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AV V I S I

Pubblicazioni matrimoniali
Ryad Raphael e Monella Lidia, di Lie-
stal, celebrano a Arlesheim le loro noz-
ze il 6 agosto. Pagano Giorgio e Rullo 
Claudia, di Lausen, celebrano in Italia le 
loro nozze il 9 settembre. Si prega di no-
tificare eventuali impedimenti.

Sostituzione del Missionario durante 
le vacanze estive
Diamo il benvenuto a Don Andreas 
Bitzi (sacerdote in pensione) e P. Valerio 
Farronato (parroco a S. Pio X a Basilea), 
che dal 5 luglio fino al 13 agosto sostitu-
iscono don Raffaele durante il suo pe-
riodo di ferie. Anche quest’anno nei 
mesi di luglio e agosto non si celebrano 
le Messe a Sissach, tranne quella del 3 
luglio, che si tiene regolarmente. La se-
gretaria é assente dal 13 luglio al 8 ago-
sto. In casi urgenti siamo raggiungibili 
tramite il cellulare della Missione.
Ricordiamo la celebrazione degli anniver-
sari di matrimonio la domenica 20 no-
vembre, per la quale ci si può già iscrivere.

14°Domenica del Tempo Ordinario
L’impegno della comunità dei discepoli si 
pone in continuità con la missione del Si-
gnore: proclamare il Vangelo della salvez-
za e indicare la prossimità del regno di 
Dio. Nel vangelo si racconta il mandato 
missionario ai discepoli scelti da Gesù e da 
lui inviati a due a due perché lo precedano 
nei luoghi dove intende recarsi. La sobrie-
tà nell’attrezzatura e la semplicità del mo-
do di fare devono far risaltare la bellezza e 

la potenza del messaggio trasmesso: è ar-
rivato il vangelo della salvezza, e quella 
pace che ne è il segno più profondo. Paolo 
(seconda lettura) termina la Lettera ai Ga-
lati dichiarando che il suo unico vanto è la 
croce di Cristo, per mezzo della quale la 
benedizione promessa da Dio si è effusa 
sull’intera comunità.

15° Domenica del Tempo Ordinario
Al ricco che lo interroga su come raggiun-
gere la vita eterna, Gesù espone la para-
bola del samaritano compassionevole, 
rovesciando il senso della domanda del 
suo interlocutore: non devo chiedermi 
chi è il prossimo da amare (e di riflesso il 
«lontano» che posso anche ignorare), ma 
sono chiamato a farmi prossimo, cioè vi-
cino, a tutti coloro che hanno bisogno di 
me e del mio amore. Nella prima lettura 
scopriamo che le parole di Dio non sono 
lontane, «di là dal mare», ma sono vicine a 
noi, sulle nostre labbra e nel nostro cuore. 
Per questo non è difficile l’osservanza dei 
suoi precetti, soprattutto di quello dell’a-
more, che riassume e completa tutti gli 
altri.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Domenica 3 luglio
14° Domenica del T. Ordinario
Sissach
� 9.30� Santa�Messa
Liestal
11.30� Santa�Messa
Domenica 10 luglio
15° Domenica del T. Ordinario

Liestal
11.30� Santa�Messa

Sono�sospese�nei�mesi�di�luglio�e�ago-
sto�le�Messe�feriali�a�Sissach�e�Liestal,�
così�come�le�Messe�festive�a�Sissach.
Un�augurio�di�buone�vacanze�a�tutti;�ci�
rivediamo�presto,�ben�riposati�e�pronti�
a�riprendere�il�cammino!

Rückblick Merci-Anlass der Pfarrei 

Am Samstag, 11. Juni, endlich wieder 
nach zwei Corona-Jahren, wurden wir, 
Angestellte und Helfer, von der Pfarrei 
zu einem Ausflug eingeladen. 
Um 9.30 Uhr trafen wir uns im M-Park 
und warteten gespannt auf die Tante 
Schuggi. 
Endlich um 10 Uhr gingen die Garagen-
tore auf und eine blitzblanke Tante mit 
Anhänger stand vor uns. Sie wurde mit 
Getränken und belegten Broten bela-
den, die von Pasqualina und Urs Künti 
organisiert wurden.
Alles einsteigen, bitte, «nicht auf den 
Boden spucken», «Billette bereithalten» 
und weitere alte Sprüche liessen uns 
schmunzeln. Rund 90 Minuten dauerte 
die Fahrt durch Basel: Gundeldinger 
Casino, Bahnhof SBB, Elisabethenpark, 
Kunstmuseum, Mustermesse, Horburg-
quartier, Kleinhünigen, Dreirosenbrü-
cke, Voltaplatz, St. Johanntor, Schifflän-
de, Badischer Bahnhof, Riehen und zu-
rück zum Eglisee. Wir – oder war es die 
Tante? – wurden fleissig fotografiert 
und bestimmt von dem einen oder an-
deren beneidet.
Über die Schoren betraten wir dann 
den Tierpark Lange Erlen, wo uns zwei 
Tierwärter empfingen und uns durch 
den Park führten. Wir bekamen zu se-
hen und hören, was im Hintergrund 
abläuft, um die Erhaltung und Organi-
sation des Tierparks zu ermöglichen. 
Die Führung mit dem routinierten 

Wärter, der auch alle Tiere mit Namen 
anredete, war sehr interessant. Endlich 
kennen wir den Unterschied zwischen 
Geweih und Horn; also zwischen Kno-
chen und Fingernägeln. 
Wir konnten den kapitalen Hirsch strei-
cheln, der seinen Harem beherrschte 
und uns das natürliche Patriarchat im 
Tierreich der Hirsche vorführte. Der 
Wärter brachte eine kleine Zwischen-
mahlzeit für die Hirsche. Sofort war die 
Leitkuh bei ihm und begann zu fressen. 
Dann kam der Hirsch und verjagte die 
Kuh, doch widerspenstig liess sich die 
Kuh nicht vertreiben und durfte 
schliesslich wenigstens hinter dem 
Hirsch auch fressen.
Nach einem Abschlussapéro machte 
sich die Gruppe um etwa 13.30 Uhr 
langsam auf den Heimweg, um sich auf 
den dritten Teil des Tages vorzuberei-
ten. Um 17.30 Uhr trafen wir uns zum 
Gottesdienst und anschliessend zum 
Grillfest im Pfarreigarten. 
Die Würste – Klöpfer, Bratwürste und 
Mergues – wurden von einem Profi der 
Metzgerei Jenzer gebraten. 
Wir sassen gemütlich mit einem Gläs-
chen zusammen und liessen den Tag 
um etwa 22 Uhr ausklingen. Das Fest 
bleibt in schöner Erinnerung.
Ein herzliches Dankeschön an den Ide-
engeber Franz Ringwald und den gan-
zen Pfarreirat für die super Organisati-
on eines schönen Anlasses! Seppi Küng

Reinach

Fotos: zVg

 

MissioniCattolichediLinguaItaliana

Pfarreileitung: Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal  
Dienstag, 9.30–12.00, 076 379 69 67
Donnerstag, 9.30–12.00, 061 921 37 01  
Missione Liestal 
Tel. 061 921 37 01, Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch, rbuono@gmx.ch

L’allegra brigata del Gerstel (19.6.).
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M I T T E I L U N G E N

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
2./3. Juli: Opferhilfe beider Basel. Die 
Beratungsstelle leistet und vermittelt 
unentgeltlich Hilfe an Opfer oder Ange-
hörige von Opfern von Straftaten. 
9./10. Juli: Seit 1943 setzt sich die Schwei-
zer Berghilfe für die Menschen in den 
Schweizer Bergen ein. Sie unterstützt 
Projekte, die Arbeitsplätze und Wert-
schöpfung im Berggebiet schaffen. Da-
mit wirkt sie der Abwanderung entge-
gen und sorgt dafür, dass die Bergregio-
nen auch in Zukunft lebendig bleiben.

Aus unserer Pfarrei sind verstorben
Anna Marie Hosner-Kälin (1931), Nelly 
Schaller-Roppel (1929), Ewald Fuchs 
(1942), Alexandre Haecky-Schad (1931). 
Gott schenke den Verstorbenen den 
ewigen Frieden und den Angehörigen 
Kraft und Trost im Glauben. 

Sakrament der Versöhnung
Am Samstag, 2. Juli, ist von 16.45 bis 
17.15 Uhr Beichtgelegenheit vorne links 
in der Dorfkirche. 

Kindergottesdienst/Children's   
service «Effata»
Parallel zum 10.30-Uhr-Gottesdienst fin-
det der Kindergottesdienst «Effata» am 
Sonntag, 3. Juli, statt. Der nächste Effata-
Gottesdienst ist nach der Sommerpause 
am 4. September. Next childrens service: 
during Sunday Mass on July 3, 10.30 am

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
Während der Sommerferien vom 4. Juli 
bis 12. August ist das Pfarramt wie folgt 
für Sie geöffnet: Di, Mi und Do von 13.30 
bis 16.30 Uhr. Auf dem Anrufbeantwor-
ter können Sie eine Nachricht hinter-
lassen und erfahren die aktuelle Num-
mer für seelsorgliche Notfälle. Wir 
wünschen eine schöne Sommerzeit!

Die Pfarreisekretärinnen

Einladung zum Pfarreikaffee
Am Mittwoch, 6. Juli, nach dem 9.15- 
Uhr-Gottesdienst, sind alle herzlich 
zum Kaffee im Pfarreigartensaal einge-
laden.  Die Frauenliturgiegruppe

Mitteilung des Kirchenrates
Am 14. Juni fand in der St.-Nikolaus-
Kirche in Reinach die Kirchgemeinde-
versammlung mit einer Präsentation 
der Erfolgsrechnungen und Bilanz des 
Jahres 2021 statt. Die Anwesenden vali-
dierten die Jahresrechnung 2021 mit 
einem Überschuss von Fr. 10 092.37 und 
einem Eigenkapital von Fr. 523 366.99. 
Die nächste Kirchgemeindeversamm-
lung St. Nikolaus in Reinach wird Ende 
November stattfinden. Der Kirchenrat 
bedankt sich bei den Anwesenden und 
wünscht der ganzen Kirchengemeinde 
St. Nikolaus einen schönen Sommer.
 Denis von Sury, Kirchgemeindepräsident

Voranzeige: Tag der Grosseltern 
Papst Franziskus schreibt in seiner sehr 
sympathischen Botschaft zum 2. «Welt-
tag der Grosseltern und älteren Men-
schen» (sie liegt im Schriftenstand der 
Kirche auf): «Das Alter ist in der Tat eine 
Lebensphase, die nicht leicht zu verste-
hen ist, selbst für uns, die wir sie bereits 
erleben. Obwohl es nach einem langen 
Weg kommt, hat uns niemand darauf 
vorbereitet, es scheint uns fast zu über-
raschen.»  Wir laden Sie herzlich ein, 
den zweiten katholischen Welttag der 
Grosseltern und älteren Menschen in 
der Pfarrei mitzufeiern. Wegen des 
ökum. Jodler-Gottesdienstes am Sonn-
tag, 24. Juli, begehen wir den Welttag 
schon am Samstag, 23. Juli: 16.45 bis 
17.15 Beichtgelegenheit, 17.30 Eucharis-
tiefeier mit der Möglichkeit, das Sakra-
ment der Krankensalbung im Gottes-
dient zu empfangen, anschliessend 
Apéro im Pfarreigarten.

Pfingstlager Jubla Reinach
Am 4. Juni machte sich die Jubla Reinach 
auf den Weg ins Pfingstlager in Hochwald 
SO. Das diesjährige Motto lautete «Hip-
pies in Tipis». Auf dem Zeltplatz ange-
kommen trafen wir ganz gemäss unse-
rem Motto auf einige Hippies und sogar 
ein selbstgebautes Tipi. Den Rest des Ta-
ges verbrachten wir mit dem Aufbau und 
der Dekoration unseres Lagers. Als alle 
Zelte standen, bastelten wir zusammen 
mit den Hippies verschiedenste Gegen-
stände, um unseren Zeltplatz zu verschö-
nern, wie z.B. Blumen aus PET-Flaschen 
und einen Barfusspfad. Nach einem le-
ckeren Abendessen kämpften wir noch 
in einem Geländespiel gegen eine Grup-
pe von Bösewichten und trieben sie am 
Schluss auch prompt in die Flucht. Damit 
ging ein erster aufregender Tag zu Ende. 
Am nächsten Morgen fand trotz des Re-
gens ein Brennballturnier statt. Am 
Nachmittag lernten wir dann verschie-
denste Hippie-Aktivitäten kennen, z.B. 
wie man einen Sonnentanz macht und 
wie man mit natürlichen Produkten T-
Shirts färbt. Aber auch typische Jubla-
Aktivitäten wie Knotenkunde, Bändeli 
knüpfen und Spachteln standen auf dem 
Programm. Nach Schlangenbrot und 
Würstchen fand auch schon das Hippie-
Festival statt. Dosenwerfen, Tanzfläche, 
eine Saftbar und sogar ein Wahrsager, der 
bekannte Fabrian Futuro, durften nicht 
fehlen. Zum Abschluss gab es noch 
Schoggibananen am Lagerfeuer. Am 
nächsten Morgen waren die Hippies ver-

schwunden, und da unsere gemeinsame 
Zeit schon fast vorbei war, begannen wir 
unser Lager abzubauen. Am Nachmittag 
kamen wir wieder in Reinach an, wo die 
Jublaner/innen schon von ihren Famili-
en erwartet wurden. Wir können auf ein 
erfolgreiches Pfingstlager voller Spiel, 
Spass und Lagerfeuer zurückblicken. 
Doch das Jubla-Jahr ist noch nicht vor-
bei. Vom 24. bis 30. Juli findet unser Som-
merlager in Bätterkinden BE statt. Das 
Lager ist für Kinder von 6 bis 15 Jahre ge-
eignet und findet im «Haus der 1000 Rät-
sel» statt, einem geheimnisvollen Haus, 
dessen grösstes Rätsel wir in dieser Wo-
che lösen wollen. Selbst Miss Marple und 
Sherlock Holmes sind an diesem Haus 
gescheitert, doch bis jetzt haben wir als 
Jubla jedes noch so knifflige Geheimnis 
aufgeklärt. Auch hier stehen Gelände-
spiele, lustige Abende und noch viel 
mehr auf dem Programm. Wir lachen zu-
sammen, spielen wilde Spiele, finden 
Freunde fürs Leben und haben einfach 
Spass. Unser Leitungsteam besteht aus 
motivierten, gut ausgebildeten jungen 
Menschen. Die Leitungspersonen, welche 
von J+S – dem Sportförderprogramm des 
Schweizerischen Bundes – ausgebildet 
sind, sind sich der Verantwortung be-
wusst, die ein solches Lager mit sich 
bringt und sorgen für ein sicheres, span-
nendes und tolles Lager. Weitere Infor-
mationen (und Anmeldemöglichkeit) 
findet man auf unserer Webseite www.
jublareinach.ch. Wir freuen uns auf ein 
schönes Lager voller Lachen und Freund-
schaft. Denn diese Erinnerungen bleiben 
einem ein Leben lang.  Jubla Reinach

A G E N D A

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
14. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 2. Juli,   
Mariä Heimsuchung
16.45� bis�17.15�Beichtgelegenheit
17.30� Eucharistiefeier
Sonntag, 3. Juli
10.30� Eucharistiefeier�und�Kinderfeier�

«Effata»
Dienstag, 5. Juli
17.00� Rosenkranz-,�Friedensgebet
Mittwoch, 6. Juli
� 9.15��Wortgottesfeier�mit�Kommunion

Donnerstag, 7. Juli
18.15� Rosenkranz-,�Friedensgebet
19.00� Eucharistiefeier
15. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. Juli
17.30� Wortgottesfeier�mit�Kommunion
Sonntag, 10. Juli
10.30� Wortgottesfeier�mit�Kommunion
Dienstag, 12. Juli
17.00�Rosenkranz-,�Friedensgebet
Mittwoch, 13. Juli
� 9.15� Wortgottesfeier�mit�Kommunion
Donnerstag, 14. Juli
18.15� Rosenkranz-,�Friedensgebet

19.00� Eucharistiefeier

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 8. Juli
10.15�Wortgottesfeier�mit�Kommunion
Freitag, 15. Juli
10.15� Eucharistiefeier

KLOSTER DORNACH
Sonntag, 3. Juli
18.00� Taizé-�und�Friedensgebet
Sonntag, 10. Juli
18.00� Regionaler�Gottesdienst�als�

Friedensgebet

Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und   
Donnerstag 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Alex L. Maier, Pfarrer
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin RPI
Roger Sartoretti, Sakristan/Abwart
Benhard Topalli, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretariat und 
Raumvermietungen
Esther Gasser, Sekretariat

Dorfkirche: Kirchgasse 5

Pfarreiheim St. Nikolaus
Gartenstrasse 16

Pfarreizentrum St. Marien
Stockackerstrasse 36
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S E E L S O R G E E I N H E I T

Familiengottesdienste zum   
Schulanfang
In beiden Pfarreien werden wir im Au-
gust das neue Schuljahr mit einem Fa-
miliengottesdienst beginnen.
In Münchenstein findet der ökumeni-
sche Familiengottesdienst am 14. Au-
gust um 9.45 Uhr in der katholischen 
Kirche statt.

In Arlesheim findet der Familiengottes-
dienst ebenfalls am 14. August um 11.15 
Uhr im Dom statt.
Es sind nicht nur die neuen Kindergar-
tenkinder oder Erstklässler mit ihren 
Familien eingeladen, sondern alle, für 
die nach den Sommerferien wieder ein 
Neustart ansteht und die sich dafür ei-
nen besonderen Segen wünschen.

Leben in Fülle

Schief und krumm ist sie und sicher 
nicht perfekt, aber vielleicht gerade da-
rum passend: eine Kirche aus Karton, 
zum Hindurchkrabbeln und Bemalen. 
Sie steht im Dom in Arlesheim mit der 
Einladung, dass Kinder sich dort mit 
ihrem Namen verewigen dürfen. 
Schnell, ja schneller als gedacht, füllen 
sich die Papiersteine. Was für ein Ge-
schenk, so viele Kinder, die zusammen 
mit Eltern, Grosis, Geschwistern … ihre 
Füsse in die Kirche setzen und ihre Spu-
ren hinterlassen. Für einmal sichtbar 
gemacht. Was bewegt denn junge Fa-
milien, ihre Füsse in die Kirche zu set-
zen? Aus Gesprächen höre ich so man-
chen Grund heraus:
«Den offenen Herzen der Kinder Nah-
rung geben»
«Stille und Frieden im Trubel des Alltags» 

«Gemeinschaft erfahren»
«Christliche Werte teilen»
«Sein dürfen wie ich bin»
«Einmal nichts leisten müssen»
«Kraft finden im gemeinsamen Singen 
und Beten»
«Meine Verantwortung für die Kinder 
von Gottes Händen getragen wissen»
Was ist dein Grund?
Zum Start der Sommerferien erhalten 
die Arlesheimer Familien die Familien-
post nach Hause geschickt. Vielleicht ist 
der eine oder andere Anlass dabei, der 
dich anspricht. Lasst euch von euren 
Kindern an die Hand nehmen und wagt 
den Schritt über die Kirchentürschwel-
le. Und: Habt keine Angst, dass Kinder 
in der Kirche stören könnten. Kinder-
stimmen im Gotteshaus, das ist Musik! 
Zukunftsmusik! Stefanie Schweri

SeelsorgeeinheitArlesheim-Münchenstein

St
ef

an
ie

 S
ch

w
er

i

Feriensegen
Gott, begleite Du unseren Aufbruch, unser 
Unterwegs-Sein, unsere Heimkehr sowie 
unsere Zeiten der Entspannung zu Hause.
Gott, Du lockst uns heraus aus Altge-
wohntem.
Du bist mit uns auf dem Weg, wenn wir 
Neues entdecken.
Wir sehnen uns nach Ruhe und Erholung 
und spüren unsere Vorfreude auf erfüllte 
Tage.
Segne diese von uns lang ersehnte Zeit.
Gott, Du unser Wegbegleiter, Du kennst uns.
Das Bündel, das wir auf der Reise mit-
schleppen, ist Dir nicht verborgen:
Die Last des Alltags, das Unerledigte, die 
Sorgen.
Wir wünschen Ihnen/euch gesegnete 
Begegnungen mit Vertrautem und 
Neuem  Ihr Seelsorgeteam

Arlesheim
Kollekten
2./3. Juli: Jubla Arlesheim
9./10. Juli: Kovive

Beschlüsse der Kirchgemeindever-
sammlung vom 15. Juni
1.  Das Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 24. November 2021 
wird genehmigt. 

2.  Die Jahresrechnung 2021 der Röm.-
Kath. Kirchgemeinde Arlesheim mit 
einem Aufwand von Fr. 1 504 497.42 
und einem Ertrag von Fr. 1 525 567.47, 
mit einem Mehrertrag von CHF 
21 070.05, wird einstimmig geneh-
migt und den verantwortlichen Or-
ganen Décharge erteilt.

3.  Ersatzwahl: Christoph Huber wird 
einstimmig als Rechnungsprüfer ge-
wählt. Der Kirchgemeinderat

Sicherheit im Alter
Im Rahmen des Seniorennachmittages 
laden wir Sie herzlich ein zum Vortrag 
«Sicherheit im Alter». Als dipl. Pflege-
fachfrau HF wird Ihnen Franziska Por-
ta-Seiberth aufzeigen, welche Stolper-
steine in Haushalt und öffentlichem 
Raum bestehen, wie man sich sicher im 
Alltag bewegen kann und welche Hilfs-
mittel einem zur Verfügung stehen, um 
Verletzungen zu vermeiden. 
Die Veranstaltung bietet Ihnen auch 
die Möglichkeit für eigene Fragen, die 

Sie anschliessend bei Kaffee und Ku-
chen noch weiter vertiefen können. Der 
Vortrag findet statt am 12. Juli von 15.00 
bis 17.00 Uhr im Domhof. Sollten Sie 
einen Transportdienst benötigen kön-
nen Sie sich an Edith Dudler, Telefon 
079 587 19 55 oder 061 701 73 18, wen-
den. Wir wünschen Ihnen einen anre-
genden Nachmittag und freuen uns auf 
Sie. Kath. Frauenverein Arlesheim

Voranschlag 2023
Für den Voranschlag 2023 bitten wir alle 
Kirchgemeindemitglieder und Gruppie-
rungen der Pfarrei ihre Anträge bis zum 
15. August direkt an die Verwaltung, 
schriftlich oder per E-Mail verwaltung@
rkk-arlesheim.ch, einzugeben. Herzli-
chen Dank! Monika Kohler, Verwalterin

Unsere Verstorbenen
Am 17. Juni verstarb 95-jährig Alois 
Bloch, wohnhaft gewesen am Matten-
hofweg 5. Am 23. Juni verstarb 88-jäh-
rig Mathias Csmarits, wohnhaft gewe-
sen am Obesunneweg 5.
Gott schenke ihnen das ewige Leben 
und den Trauernden Trost.

Münchenstein
Kollekten
3. Juli: Peterspfennig
10. Juli: Kovive

Kurzprotokoll der Kirchgemeindever- 
sammlung vom Sonntag, 12. Juni
An der von 36 Personen (inkl. 4 Gästen) 
besuchten Versammlung wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
1.  Das vorliegende Protokoll der Kirch-

gemeindeversammlung vom 21. No-
vember 2021 wurde einstimmig ge-
nehmigt und der Aktuarin Jacqueli-
ne Rueff verdankt. 

2.  Die Jahresrechnung 2021 weist einen 
Ertragsüberschuss von Fr. 50 228.35 
auf, budgetiert war ein Verlust von 
Fr. 26 580.00

3.  Der Bericht der Rechnungsprüfungs-
kommission wurde zur Kenntnis ge-
nommen und verdankt.

4.  Die Jahresrechnung 2021 wurde ein-
stimmig angenommen und dem 
Vorstand Décharge erteilt. 

5.  Der Antrag des Kirchgemeinderates, 
den Mehrertrag von Fr. 50 228.35 dem 
Konto Allgemeine Rückstellungen 
gutzuschreiben, wurde ebenfalls ein-
stimmig zugestimmt und genehmigt.

6.  Die Zusammenarbeit mit Reinach 
(neue Leitungseinheit) wurde zur 
Kenntnis genommen.

7.  Bei der Wahl von Pfarrer Alex L. Mai-
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er wurde der Antrag gestellt, die 
Wahl auf die nächste Kirchgemein-
deversammlung zu verschieben. Die-
sem Antrag wurde zugestimmt. Je-
doch steht noch aus, ob Alex L. Maier 
sich nochmals zur Wahl zur Verfü-
gung stellen wird.

Der Kirchgemeinderat bedankt sich bei 
Alex L. Maier für sein Engagement sowie 
bei allen Anwesenden für die aktive Teil-
nahme an der Versammlung. Die nächs-
te Kirchgemeindeversammlung wird am 
Sonntag, den 20. November, stattfinden. 

Die Protokollführerin: Jacqueline Rueff

Ministrantenausflug

Wir Ministranten machten am 18. Juni 
einen grossartigen Ausflug in den Euro-
pa-Park. Um 7.30 Uhr sind wir abgefah-
ren und kurz vor 9.00 Uhr in Rust ange-
kommen. Als Erstes sind wir als kleine 
Abkühlung auf die Wasserrutschen ge-
gangen. Trotz der grossen Hitze hatten 
wir viel Spass und verbrachten einen 
schönen Tag. Kurz vor 18.00 Uhr sind 

wir wieder in Münchenstein angekom-
men, alle k.o. und durchgeschwitzt, aber 
glücklich und zufrieden. Sereina Weissen

Taufe 
Am 9. Juli werden Jonas und Laura Müller 
durch die Taufe in die christliche Gemein-
schaft der Kirche aufgenommen.

Budgeteingaben
Die Finanzverwalterin der Kirchgemein-
de, Angelika Weissen, bittet um die Bud-
geteingaben für 2023 bis 31. Juli.

Verabschiedung Lucia Stebler
Liebe Lucia, seit 2012 hast du diverse 
Aufgaben in unserer Pfarrei übernom-
men: sei es den Besuchsdienst im Alters-
heim Hofmatt, als Kommunionshelferin 
oder als Teil des Krippenspieles an Weih-
nachten. 
Doch vor allem warst du Katechetin mit 
Herzblut. Viele Jahre hast du die Kinder 
an der Schule in Religion unterrichtet. 
Die letzten Jahre warst du auch ein wert-

A G E N D A

Bitte�konsultieren�Sie�die�Homepage�
für�aktuelle�Informationen:�www.rkk-
arlesheim-muenchenstein.ch

Mariä Heimsuchung
Samstag, 2. Juli
17.00� Arlesheim:�Wortgottesfeier�mit�

Kommunion,�Jahrzeit�für�Klaus�
G.�Schuldt,�Liselotte�Schuldt�
und�für�Hans�und�Emilie�Jäger

Sonntag, 3. Juli
� 9.45� Münchenstein:�Wortgottesfeier�

mit�Kommunion,�Jahrzeit�für�
Franz�Scherer,�Cécile�und�Ernst�
Wunderlin-Gruseck�und���
Angehörige,�anschliessend�Kaffi�
Ziibeledurm�im�Pfarreiheim

11.15� Arlesheim:�Wortgottesfeier�mit�
Kommunion,�anschliessend�
Domhofcafé

18.00� Kloster�Dornach:�regionaler�
Gottesdienst�als�Friedensgebet

Dienstag, 5. Juli
� 9.30� Arlesheim:�Rosenkranzgebet,���

anschliessend�euch.�Anbetung�
in�der�Odilienkapelle�bis�20.00�
Uhr,�Kommen�und�Gehen�jeder-
zeit�möglich�

14.30� Münchenstein:�Rosenkranzgebet
Mittwoch, 6. Juli
� 9.00� Münchenstein:�Wortgottesfeier�

mit�Kommunion,�anschliessend�
Kaffee�im�Pfarreiheim

14.00� Arlesheim:�Frauentreff
Donnerstag, 7. Juli
14.30� Münchenstein,�ref.�KGH:���

Frauentreff
19.00� Arlesheim:�Eucharistiefeier,�an-

schliessend�eine�Stunde�euch.�
� � Anbetung�mit�Gesängen,���

Gebeten�und�kurzen�stillen���
Zeiten;�Kommen�und�Gehen���
jederzeit�möglich

Freitag, 8. Juli
10.15� Arlesheim,�Obesunne:���

ref.�Gottesdienst
Samstag, 9. Juli
11.00� Münchenstein:�Taufen
17.00� Arlesheim:�Eucharistiefeier�
Sonntag, 10. Juli
� 9.45� Münchenstein:�Eucharistiefeier,�

Jahrzeit�für�Emil�und�Maria���
Niederer-Oberson�und���
Angehörige,�

� � anschliessend�Kaffi�Ziibeledurm�
im�Pfarreiheim�

11.15� Arlesheim:�Eucharistiefeier,���
anschliessend�Domhofcafé

18.00� Kloster�Dornach:�Regionaler�
Gottesdienst�als�Friedensgebet

Dienstag, 12. Juli
� 9.30� Arlesheim:�Rosenkranzgebet,�

anschliessend�euch.�Anbetung�
in�der�Odilienkapelle�bis�20.00�
Uhr,�Kommen�und�Gehen���
jederzeit�möglich

15.00� Arlesheim:�Seniorennachmittag�
Hl. Heinrich und hl. Kunigunde
Mittwoch, 13. Juli
� 9.00� Münchenstein:�Eucharistiefeier,�

anschliessend�Kaffee���
im�Pfarreiheim

15.30� Arlesheim,�Landruhe:���
kath.�Gottesdienst

Donnerstag, 14. Juli
19.00� Arlesheim:�Eucharistiefeier,�

Jahrzeit�für�Hansruedi�Keller
Hl. Bonaventura
Freitag, 15. Juli
10.15� Arlesheim,�Obesunne:���

kath.�Gottesdienst

Pfarrei St. Odilia/Sekretariat
Christine Furger
Ines Camprubi
Domplatz 10
4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Pfarrei St. Franz Xaver/Sekretariat
Pia Dongiovanni, Anna Dietrich
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.rkk-arlesheim-muenchenstein.ch

Seelsorgeteam
Felix Terrier
Pastoralraumleiter 
mit Pfarrverantwortung
Gabriele Tietze Roos, Pfarreiseelsorgerin 
mit Koordinationsauftrag
g.tietze@rkk-arlesheim.ch/  
tietze@pfarrei-muenchenstein.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Daniel Meier, Theologe, Leitung RU in Mü
Steffi Schweri, Katechetin, Familienpastoral
Kerstin Suter, Katechetin, Familienpastoral
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU in A
Josef-Anton Willa, Pfarreiseelsorger

Katechese und Jugendarbeit
Brigitte Gasser, Katechetin 
Mireille Membrini-Aschwanden,   
Katechetin 
Alexandra Nowosielski, Katechetin
Patrick Schäfer, JuBla Präses
Lucia Stebler, Katechetin 

Sozialberatung: vakant

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54

Sakristanin/Hauswart Münchenstein
Inge Kümin
Tel. 076 477 41 42
Silvan Röthlisberger
Tel. 079 940 34 69
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Familientreff: Nach coronabedingter langer Pause hatten wir am vergange-
nen Wochenende wieder einmal nach der Kinderkirche zum Familientreff ein-
geladen. Trotz der hohen Temperaturen grillierten doch ein paar mutige Fa-
milien im kühlen Schatten der Bäume. Es war ein fröhlicher und gemütlicher 
Anlass, um das Schuljahr ausklingen zu lassen.  Kerstin Suter 

volles Mitglied des Erstkommunion-
Vorbereitungsteams. 
Seit letzten November bist du offiziell im 
Ruhestand. Trotzdem hast du uns noch 
mit einem Vormittag Religionsunter-
richt pro Woche tatkräftig unterstützt. 
Dich nun endgültig als Katechetin zu 
verabschieden, ist nicht einfach. Gerade 
auch, weil die Zusammenarbeit mit dir 
Freude gemacht hat. 
Wir danken dir von Herzen für deine 
Arbeit, deine Ideen, dein Begleiten und 
für all das Schöne, das du den Kindern 
mit auf den Weg gegeben hast. 
Im Namen des Kirchgemeinderates
  Angelika Weissen

Unsere Verstorbenen
Am 15. Juni verstarb 87-jährig Mafalda 
Möckli-Zulauf, wohnhaft gewesen an 
der Eichenstr. 6.
Gott schenke ihr das ewige Leben und 
den Trauernden Trost.
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«Für Vergangenes Dank, für Kommendes Ja»

Der diesjährige Angensteintag am 19. 
Juni fand ausnahmsweise in der Pfarr-
kirche St. Josef in Aesch statt. Grund 
war der Wunsch unseres Gemeindelei-
ters, seine Verabschiedung an diesem 
Datum vorzunehmen. Die Raumver-
hältnisse und die Infrastruktur auf der 
Allmend vor dem Schützenhaus in  
Duggingen wäre bei der erwarteten An-
zahl von Teilnehmenden nicht geeignet 
gewesen.
In einem feierlichen Gottesdienst, be-
gleitet vom Bläserensemble der Musik-
schule Aesch-Pfeffingen, fanden wir 
Gelegenheit, für Vergangenes zu dan-
ken und zu Zukünftigem Ja zu sagen. 
Bildlich gab Felix Terrier die Fäden aus 
der Hand, welche das zurückbleibende 
Team mit viel Engagement aufnehmen 
wird. Der Musikverein Duggingen bot 
zu dem reichhaltigen Apéro im An-
schluss zusätzlich einen Ohrenschmaus 
für die Festgesellschaft.
Pfarrer Felix Terrier war fast ein Jahr-
zehnt für unsere Pfarreien tätig. Als ein-
fühlsamer Seelsorger, der auch nach-
haltige Managerqualitäten besitzt, hat 
er uns mit Weitsicht den Weg in die Zu-
kunft gezeigt. Er ist kein «Schönwetter-
kapitän», in Krisen konnten wir uns auf 
ihn verlassen (Corona). Er war für uns 
wirklich die richtige Person zur richti-
gen Zeit! Dafür sind wir sehr dankbar! 
Seine Entscheidung, etwas früher in 
den verdienten Ruhestand zu gehen, 
war für uns nach den Anstrengungen 
der letzten Jahre sehr verständlich.
Seine Tätigkeit bei uns nahm er im Au-
gust 2013 als Pfarrer der Pfarrei Aesch 
auf. Ab 2015 kam die Pfarrei Duggingen 
dazu, und mit dem Vollzug des Seelsor-

geverbandes Angenstein, am 1. Juli 2016 
wurde er Gemeindeleiter des Seelsorge-
verbands und übernahm damit auch 
die seelsorgerische Verantwortung für 
die Pfarrei Pfeffingen. 
Die Gründung des Seelsorgeverbands 
Angenstein, also das «Zurück» zum Sta-
tus von vor 1803, als die drei Kirchge-
meinden zusammen mit Grellingen ei-
ne Pfarrei waren, hat er intensiv beglei-
tet. Bei der Umsetzung hat er den Pro-
zess umsichtig geführt und alle ins Boot 
geholt. Das tragende Fundament für 
den Seelsorgeverband war geschaffen. 
Er hatte auch unsere Anerkennung und 
Bewunderung für seine Ruhe und sein 
Stehvermögen beim Aufbau des Pasto-
ralraumes Birstal. Es gelang ihm, die 
verschiedenen Bedürfnisse und Son-
derwünsche sowie die vielen Alpha-
Persönlichkeiten zu zentrieren. Das 
Projekt «Camino», also die Errichtung 
des Pastoralraums «Birstal» schloss er 
am 16. September 2017 zusammen mit 
dem Bischof im Dom in Arlesheim mit 
einem feierlichen Gottesdienst ab.
Seine weiteren Projekte waren monatli-
che Treffen wie «Café TheoPhilo», Pil-
gerwanderungen, zuletzt der Lesezirkel 
und vieles mehr! Seine Schaffenskraft 
schien fast unerschöpflich. 
Felix Terrier hat sich bereit erklärt, uns 
nach einer kurzen Auszeit noch einige 
Monate für seelsorgerische Aufgaben 
zur Verfügung zu stehen.
Wir danken Dir, lieber Felix, für Dein 
grosses Engagement und die enorme 
Arbeit, die Du für die Pfarreien und den 
Seelsorgeverband geleistet hast.

Die Kirchgemeindepräsidenten
Isabelle Maurer, Franz Vogel und Jürg Vögtlin

Der Angenstein-
tag wurde in 
Aesch begangen.
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Wir gratulieren
Ihren 95. Geburtstag feiert Frau Helena 
Riemensperger am 6. Juli in Duggingen. 
Frau Margrith Bloch feiert am 8. Juli 

ihren 95. Geburtstag in Aesch.
Herr Oswald Goetschmann feiert sei-
nen 90. Geburtstag am 14. Juli in Aesch.
Am 15. Juli feiert Herr Federico Capa-

fons seinen 92. Geburtstag in Aesch. 
Wir gratulieren Ihnen und wünschen 
Ihnen alles Gute, Gesundheit und Got-
tes Segen. Das Seelsorgeteam

Öffnungszeiten der Sekretariate
Während der Sommerferien (4. Juli bis 
12. August) bleiben die Sekretariate in 
Aesch und Pfeffingen jeweils am Nach-
mittag geschlossen. Im Notfall beach-
ten Sie bitte die Ansage auf dem Tele-
fonbeantworter.

Aktuelles Seelsorgeverband
Wie schon mitgeteilt, sieht das Bistum 
zum jetzigen Zeitpunkt keine Möglich-
keit, die Nachfolge von Felix Terrier zu 
regeln. Es ist uns jedoch gelungen, bis 
Ende Jahr die Seelsorge und auch die 
Gottesdienste dank der Unterstützung 
verschiedener Personen sicherzustel-
len. Die Sonntagsgottesdienste sind 
heute weitgehend abgedeckt. Es konnte 
auch sichergestellt werden, dass einmal 
pro Monat im Seelsorgeverband eine 
Eucharistiefeier angeboten wird. 
Wir sind uns alle sehr bewusst, dass ei-
niges nicht genauso weiterlaufen kann 
und wird wie bisher, aber seien Sie ver-
sichert, dass sich alle Mitarbeitenden, 
die Räte und viele Freiwillige engagie-
ren und bemühen, das kirchliche Leben 
unserer Pfarreien zu gestalten und wei-
terzuentwickeln. Ich danke Ihnen ganz 
herzlich für Ihr Verständnis, für Ihr Mit-
tragen und Ihre Unterstützung in dieser 
herausfordernden Situation! Sehr ger-
ne stehe ich Ihnen für Ihre Anfragen 
und Anregungen zur Verfügung.

Andrea Vonlanthen, Pfarreimanagerin  

Kollekten
Die Kollekten vom 2. und 3. Juli gehen 
an unsere Jugendorganisationen Blau-
ring Aesch, Pfadi Bärenfels und Pfadi 
Mönchsberg. Am Wochenende vom 
9./10. Juli sind die Kollekten bestimmt 
für die «Aaleggi» – Kleider aus zweiter 
Hand. Die Organisation wurde im Ok-
tober 2021 in Liestal eröffnet mit dem 
Ziel, eine Versorgungslücke im Kanton 
Basel-Landschaft zu schliessen. Herzli-
chen Dank für Ihre Solidarität!

Aesch
Der Pfarreirat Aesch-Duggingen 
trägt die anstehende Vakanzzeit mit
Am 8. Juni traf sich der Pfarreirat 
Aesch-Duggingen zu seiner letzten Sit-
zung vor den Sommerferien. Der Ter-
min war insofern besonders, weil es die 
letzte Sitzung mit unserem Gemeinde-
leiter und Priester Felix Terrier war. 

Und so stand die Sitzung ganz im Zei-
chen der anstehenden personellen 
Wechsel in unserem Seelsorgeverband 
und den damit einhergehenden Verän-
derungen nicht nur für die Pfarreien 
Aesch und Duggingen. Der Pfarreirat 
Aesch-Duggingen wurde von Felix Ter-
rier informiert über die Planungen zu-
nächst bis Ende Jahr, die in den letzten 
Wochen vom Mitarbeiterteam unter 
der Leitung von Andrea Vonlanthen 
koordiniert wurden. Wir vom Pfarreirat 
Aesch-Duggingen möchten die Zeit des 
Übergangs aktiv und unterstützend be-
gleiten und bleiben deshalb in engem 
Kontakt mit dem Team. Sie als Mitglie-
der unserer Pfarreien laden wir gerne 
ein, Ihre Gedanken und Anliegen bei 
uns einzubringen. Stellvertretend für 
den Pfarreirat Aesch-Duggingen kön-
nen Sie sich jederzeit an dessen Präsi-
denten Harry Römpp wenden unter Te-
lefon 079 382 29 68. Wir freuen uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme.

Bericht der Kirchgemeindeversamm-
lung
Franz Vogel-Gmür, Kirchgemeindeprä-
sident, begrüsste am 15. Juni die Anwe-
senden zur 1. Kirchgemeindeversamm-
lung in diesem Jahr. Die präsentierte 
Jahresrechnung 2021 von Viktor Lehn-
herr wurde ohne Gegenstimme geneh-
migt und der Kirchgemeinderat entlas-
tet. Felix Terrier informierte, dass nicht 
alle Stellen besetzt werden konnten, so-
mit wurde weniger gemacht vonseiten 
der Seelsorgenden, wie z.B. Hausbesu-
che. Man versuchte den Betrieb auf-
rechtzuerhalten mit mehr Aufwand für 
die einzelnen Leute. Leider wurde kein 
Nachfolger für Felix Terrier gefunden, 
somit wird ab 1. August die Stelle nicht 
besetzt sein. Das heisst, dass wir im Be-
reich der Seelsorge von 200% Stellen 
(A. Schuler und F. Terrier) auf 30% hin-
untergefahren sind. Norbert Malsben-
der hat sich bereit erklärt, sich stärker 
im Seelsorgeverband zu engagieren. Fe-
lix Terrier wurde vom Bistum gebeten 
in seinem 20%-Pensum bis Ende Jahr 
bei uns auszuhelfen.
Franz Vogel bedankt sich mit einem 
Applaus bei Andrea Vonlanthen für ih-
re grossartige Arbeit, die sie seit dem 1. 
Februar mit dem ganzen Team von der 
Religionspädagogik bis zum Sekretariat 
geleistet hat. Im Anschluss zum Ab-
schied von Felix Terrier erzählte Franz 
Vogel einen kurzen Verlauf der letzten  
9 Jahre von Felix Terrier: 2014 durfte er 
den neuen Pfarrhof einsegnen, 2016 
den Aufbau des Seelsorgeverbandes 
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Angenstein begleiten. Im Projekt Cami-
no, d.h. Pastoralraum Birstal, war er fe-
derführend. Am 16. Sept. 2017 wurde 
dieser feierlich mit einem Gottesdienst 
im Dom Arlesheim aus der Taufe geho-
ben. In dieser Zeit hat Felix Terrier so 
vieles umgesetzt, initiiert, mitgedacht 
und ins Leben gerufen wie das monatli-
che Treffen des Café TheoPhilo, die re-
gelmässigen Pilgerwanderungen und 
den Lesezirkel. Herzlichen Dank für 
Dein umsichtiges Interesse und Wir-
ken, lieber Felix.
Zum Abschluss bedankte sich Felix Ter-
rier bei Trix Schoch. Sie hatte am 1. Aug. 
2012 als Religionspädagogin ihre Arbeit 
in der KG Aesch begonnen. Sie war 
nicht nur Mittelstufenkatechetin, son-
dern auch im ausserschulischen Unter-
richt tätig, und später hatte sie die Fir-
mungen übernommen. Ein grosser 
Dank für die tolle Betreuung der Ju-
gendarbeit in Aesch. Zum Abschluss 
dankte Franz Vogel allen herzlich und 
wünscht einen schönen Sommer.

Beim gemütlichen Beisammensein 
nach der Versammlung.

Sommerlager des Blauring Aesch  
vom 2. bis 9. Juli
Am Samstag ist es so weit! Traditionell 
wie jedes Jahr geht der Blauring Aesch 
die 1. Sommerferienwoche ins span-
nende, spielerische, sportliche, aben-
teuerliche und erlebnisreiche Sommer-
lager. Dieses Jahr geht es nach Gri-
mentz (VS). Die Mädchen und Leiterin-
nen wurden vom top modernen und 

stylischen Rotkäppchen in die Mär-
chenwelt Mariantha eingeladen, und so 
lautet das diesjährige Sola-Motto: «Sim-
sala Grimm». Mal schauen, was euch 
alles erwartet!
Auch Sie zu Hause können verfolgen, 
was der Blauring alles in der Märchen-
welt erlebt. Jeden zweiten Tag wird ein 
kleiner Bericht mit Fotos (Lagertele-
gramm) auf der Website www.blau-
ring-aesch.ch veröffentlicht. Klicken 
Sie also auf die Website und tauchen 
Sie ein wenig in das Lagerleben ein. Ich 
wünsche dem Blauring ein wunderschö-
nes und unfallfreies Sommerlager mit 
viel Sonne, Gesundheit, tollen Erleb- 
nissen, guter Stimmung und Lebens-
freu(n)de. Carmen Roos, Präses

Duggingen
Bericht Kirchgemeindeversammlung 
Am Montag, 20. Juni, fanden sich 19 
Mitglieder der Kirchgemeinde im Pfar-
reisaal zur ordentlichen Kirchgemein-
deversammlung ein. Nach ausführli-
chen Erläuterungen zur Rechnung 2021 
wurde die Rechnung einstimmig ver-
abschiedet und der Kirchgemeinderat 
entlastet. Neu wurde Isabelle Girod als 
Mitglied des Kirchgemeinderates ge-
wählt, um die Arbeit des Pfarreirates 
Aesch-Duggingen, in dem sie sich 
schon länger engagiert, mit dem Kirch-
gemeinderat zu vernetzen. Beim Be-
richt aus der Pfarrei und aus dem Seel-
sorgeverband wurden die Anwesenden 
über die kirchlichen Aktivitäten infor-
miert. Besonders erwähnt wurde das 
neue pastorale Leitbild, das erarbeitet 
worden ist und den Mitarbeitenden, 
den Räten und Engagierten der Pfarrei-

en als Leitlinie für ihre Arbeit dienen 
soll. Leider mussten die Anwesenden 
auch darüber informiert werden, dass 
die Nachfolge von Felix Terrier in der 
Gemeindeleitung bisher nicht geregelt 
werden konnte, da im Bistum keine ge-
eigneten Personen zur Verfügung ste-
hen. Dank dem Engagement des ver-
bleibenden Seelsorgeteams und weite-
rer Unterstützung können sowohl Seel-
sorge wie auch Gottesdienste bis Ende 
des Jahres sichergestellt werden.
Präsident Jürg Vögtlin verabschiedete 
zum Schluss auch Felix Terrier als Ge-
meindeleiter für die Pfarreien im Seel-
sorgeverband. Er dankte ihm für seinen 
grossen Einsatz als Seelsorger und Ge-
meindeleiter und hob v.a. sein Wirken 
beim Aufbau des Seelsorgeverbandes 
hervor, der sich als Segen für die beteilig-
ten Pfarreien herausstellte. Es wurde mit 
ihm vereinbart, dass er bis Ende des Jah-
res punktuell noch einige Einsätze leis-
ten wird. Bei dieser Gelegenheit konnte 
der Kirchgemeinde auch Andrea Vonlan-
then und ihre Arbeitsschwerpunkte als 
neue Pfarreimanagerin vorgestellt wer-
den. Beschlossen wurde die Versamm-
lung mit einem ausgiebigen Apéro.

Pfeffingen
Neuer Termin Kirchgemeinde-  
versammlung
Leider musste die ordentliche Kirchge-
meindeversammlung wegen Termin-
kollision mit der Einwohnergemeinde 
auf den 16. August verschoben werden. 
Der volle Terminkalender im Seelsorge-
verband machte eine Durchführung vor 
den Sommerferien leider unmöglich.

Aus dem Pfarreirat
Unsere Pfarreimanagerin Andrea Von-
lanthen hat zum ersten Mal an der Sit-
zung teilgenommen und sich kurz vor-
gestellt. 
Dann wurden verschiedene Ideen/
neue Projekte andiskutiert, welche aber 
noch nicht (ganz) spruchreif sind. Wir 
werden sicher zu einem späteren Zeit-
punkt darüber informieren können. 
Natürlich war auch die anstehende Va-
kanz – nach der Pensionierung von Fe-
lix Terrier – ein Thema, welches bespro-
chen wurde. Zudem wurde die Anfrage 
von Pfarrer Ingo Koch, quartalsweise in 
Pfeffingen einen reformierten Sonn-
tagsgottesdienst anzubieten, sehr un-
terstützt. 

Fotoausstellung Pfeffingen   
vor 100 Jahren
Die Fotoausstellung, die von der Bür-
gergemeinde Pfeffingen anlässlich ih-
res Jubiläumsfestes erstellt und auf 
dem Schlosshof ausgestellt wurde, 
kann noch bis Sonntag, den 17. Juli, im 
Pfarrgarten frei besichtigt werden. Die 
Fotos im Format A4 können unter An-
gabe der Foto-Nr. zum Preis von Fr. 10.– 
pro Foto nachbestellt werden. Bitte 
übermitteln Sie die Bestellung per E-
Mail an info@bgpfeffingen.ch, auf un-
serer Homepage www.bgpfeffingen.ch 
oder an unsere Adresse: Bürgergemein-
de Pfeffingen, Hauptstrasse 63, 4148 
Pfeffingen. Wer das Geld zusammen 
mit der Bestellung einwirft, bekommt 
die Fotos in den Briefkasten zugestellt. 
Sonst müssen sie gegen Bezahlung ab-
geholt werden Bürgerrat Pfeffingen
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Samstag, 2. Juli
�18.00� Eucharistiefeier�in�Aesch�
� � Dreissigster:�Isolde�Motter�und�

Johanna�Saner-Flück.�Gest.�Jahr-
zeit:�Jolanda�und�Alphons�
Schwegler-Turchi,�Bernhard���
Novatti-Salgado,�Elisabeth�Frei-
Gasser

14. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 3. Juli
� 9.00� Eucharistiefeier�in�Pfeffingen
�10.15� Eucharistiefeier�in�Aesch
�11.30� Eucharistiefeier�in�Duggingen
� � Gest.�Jahrzeit�für�Hermann�

Ruetsch-Franz,�Elisabeth���
Zeugin,�Luzia�Zeugin-Borer

�18.00� Taizégebet,� Klosterkirche� Dornach
Montag, 4. Juli
�17.45� Rosenkranzgebet�in�Duggingen
Mittwoch, 6. Juli
� 9.15� Mittwochsgottesdienst�in�Aesch
�16.45� Rosenkranzgebet�in�Pfeffingen
Donnerstag, 7. Juli
�16.30� Rosenkranzgebet�in�Aesch
Samstag, 9. Juli
�18.00� Wortgottesdienst�mit�Kommu-

nion�in�Aesch.�Dreissigster�für�
Robert�Kamer-Kalt

15. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 10. Juli
� 9.00� Wortgottesdienst�mit�Kommu-

nion�in�Duggingen

�10.15� Wortgottesdienst�mit�Kommu-
nion�in�Aesch

�11.30� Wortgottesdienst�mit�Kommu-
nion�in�Pfeffingen

� � Jahrzeit�für�Christina�Priska�
Langer-Schmidlin

18.00� Friedensgebet�in�der�Kloster-��
kirche�Dornach

Montag, 11. Juli
�17.45� Rosenkranzgebet�in�Duggingen
Mittwoch, 13. Juli
� 9.15� Mittwochsgottesdienst�in�Aesch
�16.45� Rosenkranzgebet�in�Pfeffingen
Donnerstag, 14. Juli
�16.30� Rosenkranzgebet�in�Aesch

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Felix Terrier, Priester und Leitung
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Andrea Vonlanthen, Pfarreimanagerin
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Urs Henner, Jugendarbeiter

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51, Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch 
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: K. Kaqinari, 079 306 03 55 
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48 
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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Pfadibundeslager
kurz BuLa – ist ein spezieller und seltener 
Anlass. Nur etwa alle 14 Jahre findet das 
gemeinsame Lager der Pfadibewegung 
Schweiz statt. In einem BuLa dabei zu 
sein, ist deshalb ein Höhepunkt in jeder 
Pfadikarriere. Im Sommer 2022 ist es end-
lich wieder soweit: Pfadis aus der ganzen 
Schweiz sowie internationale Gäste reisen 
ins Wallis. Sie verwandeln das Goms in 
eine riesige Zeltstadt voller Abenteuer 
und Lagerfeuer und tauchen in die ein-
malige BuLa-Welt ein. «mova» ist Name, 
Motto und Programm des BuLa. Während 
zwei Wochen wollen wir gemeinsam Gro-
sses bewegen. Die Kinder und Jugendli-
chen werden die Vielfalt der Schweiz ent-
decken, bei Abenteuern ihre Grenzen 
überwinden, sich bei Spiel und Sport in 
der Natur bewegen und Freundschaften 
fürs Leben schliessen. Beim Gedanken 
ans BuLa beginnen in der ganzen Schweiz 
Pfadiherzen höher zu schlagen. Die Vor-
bereitungen sind in vollem Gange. Rund 
350 Pfadibegeisterte aus allen Sprachregi-
onen des Landes organisieren das BuLa 
mit viel Herzblut, Engagement und Lei-
denschaft. www.mova.ch/bul

Unter den 30 000 Pfadis, die das Goms 
von 23. Juli bis 6. August für zwei Wochen 
besiedeln befindet sich auch unsere Pfa-
diabteilung St. Mauritius. Mir wünsche 
allne e tolls, erläbnisrichs BuLa!

Dornach
Die Senioren sind ein Segen!
Betagte Menschen sind sehr wertvolle 
Menschen in unserer Gemeinde. Vieles 
haben wir schon von ihnen gelernt, und 
vieles möchten wir noch von ihnen ler-
nen. Die Seniorenferien sind der Kirch-
gemeinde deshalb sehr wichtig. Elisa-
beth Bremgartner, Renate Moser und 
Wolfgang Müller sind fleissig am Vorbe-
reiten. Sie, liebe Senioren, können in die-
ser Ferienwoche auftanken, geniessen 
und einfach sein. Wir freuen uns, wenn 
Sie auch weiterhin eine Spur der Milde, 
Güte und Weisheit durch diese Welt le-
gen, damit sie heller und wärmer und 
menschlicher wird.

Ferienwoche für Seniorinnen und 
Senioren in Flims/GR
Für max. 24 Personen ist vorgesorgt im 
3-Sterne-Hotel Cresta in Flims. Am 

Samstag, 27. August, reisen wir gemüt-
lich mit dem Car an. In den 8 Tagen bis 
zum 3. September werden wir die Regi-
on mit ihren einzigartigen Bijous ken-
nenlernen: die Rheinschlucht, die wun-
derschöne Kirche St. Martin in Zillis, 
den Caumasee, eine Kutschenfahrt, 
«Lädela», Capuns, Grillieren und von 
heimatlicher Musik verwöhnt werden. 
All das und vieles mehr wird diese Se-
niorenreise zu bieten haben. Im Augen-
blick werden noch Offerten eingeholt, 
so dass im nächsten Pfarrblatt auch der 
definitive Preis pro Person mitgeteilt 
werden kann. Alle Interessierten kön-
nen sich bereits im Pfarramt melden 
unter E-Mail sekretariat@dogeho.ch 
oder Telefon 061 701 16 33.

Die Rheinschlucht bei Flims.

Gempen/Hochwald
Liebe Jubilierende!
In der Vergangenheit ist es immer wie-
der einmal vorgekommen, dass wir 
vom Seelsorgeteam Sie gerne an Ihrem 
runden, hohen Geburtstag besucht hät-
ten, Sie allerdings Ihren Geburtstag an-
derswo gefeiert haben. Falls Sie sich 
trotzdem über einen Besuch von uns 
und ein Gespräch mit uns freuen wür-
den, können Sie dies gerne im Pfarramt 
oder direkt an Wolfgang Müller, Telefon 
061 703 80 42, mitteilen. 

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Ihnen allen, ob zu Hause oder unterwegs, eine schöne Sommer-/Ferienzeit!

SeelsorgeverbandDornach-Gempen-Hochwald

S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
3. Juli: Papstopfer
10. Juli: Pro Juventute

Reisesegen
Sommerzeit ist für viele auch Ferien-
zeit. Ich mag das französische Wort «va-
cances» für Ferien. Denn es kommt vom 
lateinischen Wort «vacare» und heisst 
so viel wie «frei sein». Denn erst wenn 
wir frei sind, können wir lieben und ein 
glückliches Leben führen. Freiheit ist 
im Christentum ein Grundbegriff. Zur 
«Freiheit hat uns Christus befreit», 
meint Paulus. In der Ferienzeit befreien 
wir uns von vielem, was uns sonst im 
Alltag ausmacht:
Die Arbeit, Schule etc. z.B. kann uns 
Sinn und Erfüllung schenken. Aber die 
Arbeit oder die Schule ist nicht alles, es 
gibt letztlich Wichtigeres. Ich bin mehr 
als meine Arbeit oder meine Noten. Ich 
identifiziere mich nicht mit meiner Tä-
tigkeit oder meinem Zeugnis. Sonst be-
steht die ernsthafte Gefahr, dass ich 
ausbrenne. Deswegen wünschen wir 
ganz erholsame Ferien und vor allem 

eine Zeit, in der Sie merken, Sie sind 
mehr als alles Oberflächliche, Sie sind 
«zur Freiheit befreit».

Verschiebung der Sonntags-  
gottesdienste auf 10.45 Uhr
Wir erwägen, den Sonntagsgottesdienst 
ab 14. August in Dornach von 10.30 Uhr 
jeweils auf 10.45 Uhr zu verschieben. 
Dies aus zwei Gründen: 
1. Wir wollen den Menschen aus Gem-
pen und Hochwald die Möglichkeit bie-
ten, mit dem Bus (Ankunft 10.38 Uhr 
bei der Kirche in Dornach) zum Gottes-
dienst zu kommen. 
2. Wir wollen an den Tagen, an denen 
um 9.15 Uhr in Gempen oder Hochwald 
ein Gottesdienst ist, den Seelsorgern/
innen ein wenig Zeit geben, mit den 
Menschen kurz nach dem Gottesdienst 
zu sprechen, anstatt sofort abreisen zu 
müssen. 
Wer erheblich Mühe mit dieser kleinen 
Zeitumstellung hätte, darf gerne mit 
Basil Schweri vom Seelsorgeteam Kon-
takt aufnehmen. Den definitiven Be-
schluss fassen wir in der Sommerpause.
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A G E N D A
DORNACH
Sonntag, 3. Juli
�10.30� Gottesdienst�mit�Kommunion
�18.00� Friedensgebet�im�Kloster�Dornach
Sonntag, 10. Juli
�10.30� Gottesdienst�mit�Kommunion
�18.00� Friedensgebet�im�Kloster�Dornach
Freitag, 15. Juli
�15.00� Gottesdienst�mit�Kommunion�

im�APH�Wollmatt

GEMPEN
Sonntag, 10. Juli
� 9.15� Gottesdienst�mit�Kommunion

HOCHWALD
Sonntag, 3. Juli
� 9.15� Gottesdienst�mit�Kommunion
Samstag, 9. Juli
�18.30� Gottesdienst�mit�Kommunion�

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch
www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Robert Alge, Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch
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